Aus dem Haus des Sports

Das VereinsServiceBüro informiert


(STAND : 28.02.02)
Änderungen im Gemeinnützigkeitsrecht

Fördervereine

Durch eine Gesetzesänderung wurde § 58 Abs. 1 AO bezüglich der Fördergesellschaften (Fördervereine) wie folgt geändert:

Die Steuerbegünstigung wird nicht dadurch ausgeschlossen, dass eine Körperschaft Mittel für die Verwirklichung der steuerbegünstigten Zwecke einer anderen Körperschaft oder für die Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke durch eine Körperschaft des öffentlichen Rechts beschafft; die Beschaffung von Mittel für eine unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaft setzt voraus, dass diese selbst steuerbegünstigt ist.
Nach bisheriger Rechtsprechung war es für eine steuerunschädliche Zweckverwirklichung des Fördervereins durch Mittelweitergabe nicht erforderlich, dass die die Zuwendung empfangende Körperschaft selbst steuerbegünstigt i.S. von § 51 ff. AO ist. Es musste bisher lediglich ein hinreichender Nachweis der zur Verfügung gestellten Mittel erbracht werden. 

Achtung:

Die Gesetzesänderung bewirkt bei gemeinnützigen Fördervereinen, dass bei Verlust der Gemeinnützigkeit der empfangenden Körperschaft (Hauptverein) anlässlich einer Betriebsprüfung der gemeinnützige Förderverein ebenfalls die Gemeinnützigkeit verliert.

Aufgrund des Verlustes der Gemeinnützigkeit treten für den gemeinnützigen Förderverein folgende steuerliche Auswirkungen ein:

a. Ideeller Bereich

Der Ideelle Bereich umfasst bei einem Förderverein größtenteils die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden. Nach Wegfall der Gemeinnützigkeit tritt seit dem 01.01.2000 die Aussteller- und Veranlasserhaftung durch das neue Spendenrecht ein. Nach bisherigem Recht wurde bei Wegfall der Gemeinnützigkeit des Vereins die Spende als Sonderausgaben in den jeweiligen Einkommensteuererklärungen der Spender steuerlich nicht anerkannt. Seit dem 01.01.2000 wird der Spender geschützt, d.h. der Spender darf auf die Richtigkeit der Zuwendungsbestätigung vertrauen. Der Vertrauensschutz greift nicht, wenn dem Spender die Unrichtigkeit der Zuwendungsbestätigung bekannt war. 

Bei der Aussteller- und Veranlasserhaftung kann die steuerbegünstigte Körperschaft (der Verein), die handelnden Personen, wenn sie ohne Wissen der übrigen Vorstandsmitglieder tätig geworden sind, zur Haftung herangezogen werden.

Der Verein oder der Vorstand werden für die dem Finanzamt entgangene Einkommensteuer (Sonderausgaben- oder Betriebsausgabenabzug des Spenders) i.H.v. 40 % Körperschaftsteuer (zzgl. 10 % Gewerbesteuer, wenn der Spender eine Kapitalgesellschaft ist) in Haftung genommen. 

b. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Fördervereine beschaffen sich ihre Mittel auch durch einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. Durch die Gründung eines gemeinnützigen Fördervereins besteht für den gemeinnützigen Hauptverein die Möglichkeit, die Freigrenze des § 64 Abs. 3 AO  i.H.v. DM 60.000,00 (ab 01.01.2002 € 30.678,00) brutto im wirtschaftlichen Geschäftsbereich mehrfach auszuschöpfen. Der Überschuss aus dem Bereich wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb wird von der Besteuerung mit Körperschaft- und Gewerbesteuer ausgenommen, wenn die Einnahmen aus allen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben eines gemeinnützigen Vereins o. g. Freigrenze nicht übersteigen. 

Die Freigrenze des § 64 Abs. 3 AO findet nach Wegfall der Gemeinnützigkeit des Fördervereins keine Anwendung mehr. Dies bedeutet, dass der Überschuss in diesem Bereich der Körperschaft- und Gewerbesteuer unterworfen wird. Die umsatzsteuerliche Behandlung der Einordnung von steuerpflichtigen und steuerfreien Umsätzen wird durch den Wegfall der Gemeinnützigkeit nicht berührt. 

c.
Vermögensverwaltung
Erzielt der Förderverein im Bereich der Vermögensverwaltung Einnahmen, so entfällt die Steuerbegünstigung im Zeitpunkt des Wegfalls der Gemeinnützigkeit. Die Überschüsse unterliegen in vollem Umfang der Körperschaft- und Gewerbesteuer. 

Im Bereich der Umsatzsteuer erhöht sich der Steuersatz für steuerpflichtige Umsätze von 7 % (ermäßigter Steuersatz) auf 16 %. Die umsatzsteuerfreien Umsätze werden vom Wegfall der Gemeinnützigkeit nicht berührt.
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